
Besprechungen

vendlıchen und MIt der Erfahrung des Glau- aktuelle Sıtuationen. Dadurch möchte das
bens verbunden sind; Zu anderen durch den Buch auch heute den Jugendlichen „Hınwege
jeweiligen Rückgriff auf erprobte 'Texte und ZU Glauben“ eröftnen. Bleistein SJ

DIESEM HEFT
Die Spannung 7zwischen dem naturwissenschaftlich-technis  en Fortschritt und dem Prinzıp der
Tradition bestimmt bıs heute die Auseinandersetzungen die Stellung der Kirche ZUr Welt
HEINRICH FRIES versucht, iıne der Sache entsprechende Verhältnisbestimmung gewınnen. Er
betont, da{fß Ethik und Verantwortung wesentliche Bedingungen für die Bewältigung des Ort-
schritts sind.

Dıe moderne philosophische Anthropologie betrachtet weıthin Kultur, Weltanschauung und
Religion als Setzung des Menschen. KARL-HEINZ WEGER, Dozent tür philosophische Anthro-
pologie der Hochschule für Philosophie iın München, stellt die verschiedenen Entwürte dar
und sıch kritisch mML1t der Relativierung des Absolutheitsanspruchs der Religion auseinander.

Nach einer Darstellung des Diskussionsstands über die Kontrolle des Rundfunks plädiert der
ehemalige Intendant des Bayerischen Rundfunks, CHRISTIAN W ALLENREITER, für einen VO  w} dem
politischen Mehrheitswillen unabhängigen Rundfunk. Der Beitrag 1St eın Refterat VO  ; den
Maınzer Tagen der Fernsehkritik 1im Oktober 1974 Er erscheint mMi1t den anderen
Referaten 1 Herbst 1975 1N Band der Reihe „Fernsehkritik“.

In der Kunst des Jahrhunderts 1St die Malereı Richard Seewalds VO Widerstand
die sıch greifende Gestaltlosigkeit gekennzeichnet. HERBERT SCHADE deutet anläfßlich der
Ausstellung in der Münchner Katholischen Akademie das erk des Künstlers.

HANs ROTTER, Protessor tür Moraltheologie der Universität Innsbruck, entwirft 1n Aus-
einandersetzung MIt der heutigen Kritik traditioneller Normen die Grundlagen einer christ-
lichen Sexualmoral und zieht daraus Folgerungen für die konkreten Sexualnormen.

Eıne pluralistische Gesellschaft bringt MI1t iıhrer ogrößeren Freiheit uch mehr Probleme, VOTL

allem 1mM Bereıich der Erziehung. Wıe 1n einer Sıtuation uneinheitlicher Wertvorstellungen eıne
christliche Erziehung erfolgen habe, untersucht ELISABETH VO  Z DER I IETHE. Sıe trıtt VOTL allem
für eine Erziehung Toleranz und Solidarität ı6M
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